
DgHT

Veranstaltungen 2011
Datum Ort Veranstaltung Kontakt

09.09. – 11.09.2011 Tbilissi / Georgien XXX. ICHS Meeting DGHT-Geschäftsstelle 
Mühlenweg 144 
26384 Wilhelmshaven 
Tel.: 0049-(0)4421/771376 
E-Mail: info@dght.net  
www.dght-ev.de

Informationen zum  
Kölner Hyperthermie-Symposium: 

www.hyperthermie-kongress.de

23.09. – 24.09.2011 Köln 2. gemeinsames Kölner Hyperthermie-Symposium

28.10. – 02.11.2011 Baden-Baden 45. �Medizinische Woche Baden-Baden 

- �Vorstandssitzung und  
Mitgliederversammlung der DGHT (01.11.2011)

� Forum Komplementäre Onkologie / Immunologie

Sehr verehrte Kolleginnen und Kollegen,
liebe Gerätehersteller und alle an der 
Hyperthermie Interessierten,

in diesem Jahr haben bisher zwei große 
internationale Kongresse, das 28th Annual 
Meeting der Society for Thermal Medicine 
im April (in New Orleans, USA) und die 
ESHO-Tagung im Mai (in Aarhus, Däne-
mark), neue Impulse gesetzt und gezeigt, 
woran sich die Wissenschaft international 
orientiert. Aktuell, während unsere Nach-
richten in Druck gehen, findet das diesjäh-
rige Meeting der ICHS vom 9. bis 11. Sep-
tember in Georgien statt. 

Und auch die Enthusiasten in Deutsch-
land engagieren sich nach Kräften: Unser 
gemeinsames 2. Hyperthermiesymposium 
in Köln steht Dank des besonderen Enga-
gements von Herrn Heckel von Heckel- 
Medizintechnik und Herrn Muffler von Cel-
sius 42 in guten Startlöchern und wird am 
23. und 24. September 2011 hoffentlich an 
den Erfolg des Vorjahres anknüpfen können. 
Viele unserer Mitglieder engagierten sich 
darüber hinaus in zahlreichen peripheren 
Veranstaltungen mit Vorträgen, Postern und 
Workshops. Im Rahmen der von unserer 
Gesellschaft unterstützten Komplexfortbil-
dung Integrative Biologische Krebsmedizin 
(IBKM) konnten wir ebenfalls einen mäch-
tigen Block Hyperthermie implementieren. 
In dieser Veranstaltungsreihe, die neben un-
serer Gesellschaft auch von der DGO, EGAI 
und der GfBK unterstützt wird, fand sich die 
Hyperthermie in nahezu allen 4 Kursen wie-

der. Besondere Schwerpunkte dazu wurden 
im Kurs im Juni in Bad-Aibling und werden 
im Oktober in Wilhelmshaven abgehandelt. 
Die Inauguratoren dieser Fortbildungsreihe, 
die Kollegen Dr. Oettmeier und Dr. Reuter 
von der Klinik Im Leben, Greiz, hatten nach 
vielen Jahren Erfahrung mit ihrer Fachaka-
demie den Versuch unternommen, Kräfte 
und Interessen zu bündeln, um höchstmög-
liche Qualität zu erreichen. Das gelang ihnen 
nach vielen Gesprächen mit den genannten 
Fachgesellschaften und der Einbindung der 
GfBK erfolgreich. Diese Bündelung ist sehr 
zu begrüßen, da die zahlreichen peripheren 
Veranstaltungen Zuhörer und Organisa-
toren überfordern. Insbesondere bin ich für 
unsere Gesellschaft froh, denn durch diese 
ganzen Aktivitäten hat jeder Interessierte 
oder Neuling nahezu flächendeckend die 
Möglichkeit, sich mit der Materie der Hyper-
thermie in Theorie und Praxis auseinander 
zu setzen. 

Die Anwenderkonferenzen, von denen die 
der Firma Heckel-Medizintechnik bereits 
hinter uns liegt und als höchst interessant 
auch in der Durchführung gelobt werden 
muss, und die Oncotherm-Veranstaltung, 
die im November noch folgen wird, ergän-
zen dieses Fortbildungsprogramm.

Nicht zuletzt möchte ich an unsere Betei-
ligung in Baden-Baden denken. Hier wur-
den wieder im Rahmen der verschiedenen 
Veranstaltungen Hyperthermievorträge an-
gemeldet. Die eigentliche Vortragstagung 
unserer DGHT findet am Dienstag, dem 

01.11.2011, einschließlich Vorstandssit-
zung und Mitgliederversammlung statt. Ziel 
war es, verstärkt auch nicht-onkologische 
Themen zu präsentieren. 

In der politischen Landschaft muss man 
unverändert verhärtete Fronten feststellen. 
Hier gelingt es trotz allen Engagements 
nicht, deutliche Fortschritte zu erzielen. Ein 
Reformwille ist prinzipiell in Deutschland 
eher selten zu finden. Und so wie man an 
der undurchsichtigen Kassenmedizin fest-
hält und echte Einsparvorschläge ignoriert, 
so wie die vielen divergenten Interessen 
innerhalb der Ärzteschaft eher gepflegt 
als abgebaut werden, sind Weitwürfe wohl 
nicht zu erwarten. Unverdrossen sollten wir 
uns dennoch weiter engagieren. Alle die wir 
mit der Hyperthermie arbeiten, sehen täg-
lich, wie viel wir zur Prognoseverbesserung 
Leidender beitragen können.

So verbleibe ich mit herzlicher kollegialer 
Empfehlung 

Ihr 

Prof. Dr. med. Holger Wehner,
Präsident
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